
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der oeffentliche Credit
Ueber die Natur und die Ursachen des oeffentlichen Credits,

Staatsanleihen, die Tilgung der oeffentlichen Schulden, den Handel mit
Staatspapieren und die Wechselwirkung zwischen Creditoperationen der
Staaten und dem oekonomischen und politischen Zustande der Laender

Nebenius, Carl Friedrich

Karlsruhe, 1829

§ 7

urn:nbn:de:bsz:31-269620

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269620


Tarkte ꝛe.

deſſen

, nicht ih

ſchrumpfen

n Laͤnden

r waͤken

e ſich zu

fluß de

hweifende

Waaren

fluß ei

entgegen

in der ſo

el findet

iuch dieſe

t Betrag

ber niſt

iehr ode

t welche

hat ma⸗

Ahlung il

on Note

rzer Z0l

zufuͤhtt

nfluß al

ere all

eintral ,

er zurit
Summt

trat ell

ͤeffeck ,

Viertes Kapitel . V. d. Wechſelw .a. d. Geld⸗ u. Kap. ⸗Markte ꝛc. 191

—8

Kapitalübertrag von einem Lande auf das andere , und deſſen Einfluß
auf dem Kapital - und Geldmarkt .

MoBei einem Uebertrag von Kapitalien von einem Lande

auf das andere , ſind die auf den Geld - und Kapitalmarkte

beider Laͤnder eintretenden Wechſelwirkungen zu betrachten .

Wenn ein Kapitalübertrag erfolgt , ſo iſt es ir Beziehung
auf den mittlern Zinsfuß ganz gleichguͤltig , ob baares
Geld oder ſonſt andere Dinge von Werth ohne Erſatz in
das Ausland gehen , genug wenn das Kapital eines Landes
vermindert wird , ſey es durch Contributionszahlungen,
durch Anlehen fuͤr das Ausland , durch Zuruͤckzahlung
fruͤherer Anlehen an das Ausland , durch auſſerordentliche
andere Zufaͤlle , wie ungewoͤhnlich ſtarke Getreideeinkaͤufe in
Mißjahren

10
Die Wirkung einer ſolchen Veerminderung des Landes —

kapitals bleibt dieſelbe , wenn auch das Metall , wodurch
der Uebertrag bewirkt wird , auf andern Wegen , z. B. durch
den Verkauf angehaͤufter ?Waarenvorraͤthe , zuruͤckkehrt. Eine
Gnöbnng des Zinsfußes wird in der Regel , wenn anders
die Nachfrage nach Kapitalien gleich bleibt , eintreten muͤſſen;
die Erhoͤhung, welche ſich im Augenblick der Criſis im
Handelszinſe zeigt , wird aber nicht immer der Größe der
eintretenden Kapitalverminderung entſprechen ; ſie wird
ſtaͤrker ſeyn , wenn der Kapitalabfluß ploͤtzoͤtzlich in klingender
Muͤnze Statt findet , und eine dadurch entſtehende TTheuerung
des Geldes die Urſache ſeiner erwarteten Ruͤckkehr wird .
Eine Erhoͤhungddes Zinsfußes kann aber auch ganz aus⸗
bleiben , wenn das darleihende Land das
neuen Werthsanhaͤ

Darlehen aus

aͤufungen entnimmt , oder dem entlehnenden
Metallvorraͤthe zuſendet , die es als Muͤnze benutzte , und
deren Dienſt vom Papiere uͤbernommen wird , wie dieſes in
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London im Jahr 1817 geſchah , als die brittiſchen Ueber—

nehmer des franzoͤſiſchen Anlehens Metallſendungen machten ,

die neu gepraͤgten engliſchen Gold - und Silbermuͤnzen ein,

geſchmolzen und der Betrag durch Banknoten erſetzt wurde,

Der Regierung , welche in einem fremden Lande ein

Anlehen negocirt , werden , ſo weit der darleihende Plaß

die uͤbernommene Lieferung nicht durch eine guͤnſtige Handels

bilanz decken kann , Baarſendungen gemacht . So wie ſi

die erhaltenen Gelder zur Tilgung aͤlterer Schulden oder

zum Zweck neuer Anſchaffungen in Circulation ſetzt , entſteſ

eine mehr oder minder bedeutende Ueberfuͤllung des Geh

markts , waͤhrend auf dem darleihenden Platze durch den

Abfluß der Darleihens - Summen eine Theuerung des Metall

eingetreten war . Unter dieſen Umſtaͤnden wird auf gewoͤhn

lichen Handelswegen das Gleichgewicht auf dem Geldmarkn

jederzeit mehr oder weniger , und zwar umſo ſchnelle

wieder hergeſtellt , je lebhafter die gewoͤhnlichen Verkehtz

verbindungen zwiſchen beiden Laͤndern ſind . Das baan

Geld diente hier anfaͤnglich nur als Mittel zur Uebe

tragung eines Kapitals von einem Lande auf das anden

Da aber die Vermehrung uur in einer Gattung von Gegel

ſtaͤnden , welche den Kapitalfonds eines Landes bildet ,

naͤmlich in dem Vorrath von edlen Metallen beſtand ;f
entſteht in dem entlehnenden Lande von ſelbſt ein Strebu⸗

nach Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen dieſem Vorral

und andern Dingen von Werth , welchem Streben ſodal

das Beduͤrfniß des Platzes , der die Kapitalien gibt, dul

ſelbſt entgegen kommt . Allein dieſe Ausgleichung kann nich

vor ſich gehen , wenn der entlehnende Staat die (

haltenen Summen durch Vertilgung eines gewohnten Ei

culationsmittels im Umlaufe feſthaͤlt . Wenn auch dies dol

nicht geſchieht , das darleihende aber das abgefloſſen
Metall durch Papier erſetzt , ſo kann jene Ausgleichunh



rkte ꝛ.

n Ueber⸗

machten ,

nzen ein,

ſt wurde,

den odet

„entſteh

es Gel

urch dun

Metall

gewoͤhn

eldmarkte

ſchnelle

Verkehrt

8 baatt

r Ueber

ander .

Vorrat

1 ſodam

ibt , dl

un nit

die

ten Gi

ies dott

efloſſene

leichung

Viertes Kapitel . V .d. Wechſelw .a. d. Geld⸗ u. Kap . ⸗Markte ꝛc. 193

wenigſtens zwiſchen dieſen beiden Laͤndern nicht erfolgen ,
ſondern es tritt eine Ruͤckwirkung auf andere Staaten ein ,
indem die , im entlehnenden Lande angehaͤuften Summen ,
den ganzen Metallmarkt gleichfoͤrmig zu uͤberſtroͤmen ſuchen

8.
Vom Wechſelcurs und deſſen Einfluſſe auf Darleihen von einem Platze

zum andern und ſolcher Darleihen auf den Weckh ſelcurs

Da der Wechſelcurs von der Menge der Zahlungen abhaͤngt ,
welche ein Platz dem andern zu machen hat , und die nicht
durch die Vermittelung dritter Plaͤtze ausgeglichen werden
koͤnnen ; ſo iſt es einleuchtend , daß Darleihen des eiuen
Marktes an den andern , je nach Verſchiedenheit des
Wechſelcurſes , erleichtert oder erſchwert ſeyn koͤnnen, ſo wie ,
daß die Zahlungen , welche zum Vollzug eines ſolchen Dar —
leihens erfolgen , den Wechſelcurs zwiſchen beiden Plaͤtzen
afficiren

Der Wechſelcurs beſtimmt den Werth , der einer auf dem
einen Platze in dem Gelde deſſelben zu leiſtenden Zahlung ,
an dem andern Platze in deſſen Gelde ausgedruͤckt , zu⸗
kommt . Der hoͤch ſte oder niedrigſte reelle Wechſeleurs ) ,
oder die ſtaͤrkſte Abweichung , welche ſich in dem Werthe
einer Forderung , die der eine Platz an den andern zu
machen hat , in Vergleichung mit dem Pari des Metall —
werths zwiſchen beiden Plaͤtzen zeigen kann , wird beſtimmt ;

1 durch die Koſten des Transports bei der B
2 durch die Zeit , welche dieſelbe erfordert

durch den Verluſt an Zinſen ;

aarſendung ;
„ und folglich

— —
é rnm — — — 8

) Da hier nur von dem reellen We chſelcurſe die Rede iſt , ſoüͤbergehen wir den Einfluß , den die Depreciation des Geldes durch
er auf irgend eine Weiſe ausübet . Wo ſieStatt findet , muß man den ſcheinbaren oder nominalen Wechſelcurswohl vom reellen unterſch eiden

Münzver ſchlechterungen od
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